
r stark beeindutlm Kgl.
War dle letzte Wochenendfahrt, des

Eupener Kgl. Marienclrors vom touri-
$lqchen Standpunkt aus keineswegs
Fom Wetter begünstigl gewesen, so
hatte sie auf künstlerischem Gebiet für
len Clor eine grosse Bedeutung, die
ri!.ch äber laige Zeit hinwog bei allen
3ängern und vor allem hei den. viälen
llundert Menschen; die an diesern
Sonntag den Chor hörten, nachklin-
gen wird Diese Feststellung weist ein-
teuttg auf den grossen Erfolg des Cho:
res bei seinen kirchenmusikalischen
Darbietungen i^r der Bundesrepublik
hin. Er zeigte sich rn vielerlei begei-
sterten Kommentaren, die schon am
Morgen im Kloster Geistingen zu hören
waren. Dabei hatte Willy Mommer mit
iler äusserst schwierigen >Mi$sa Aeter-
narohristi Munera< von Palestrina kei-
ne Bequemlichkeitslösuns gesucht. Das
polypbone Filigranwerk dieser grossar-
ülgen KompoSition kam in der weittra-
Bend€n Akustik der geräumigen Kirche
besouders wirkungsvoll zur Geltung, so
dass dle bls zum letzten Platz gefüllte
Kirche der Redemptoristenpatres' eine
ln Jeder Hinsicht bgmerkenswerte Auf-
ftihrung des glänzend aufgelegten Cho-
res erlebte. Nicht weniter gut kamen
die Hyr.nnen und Motetten an, die das
Hauptwerk umrahmten. und in denen
vor allem die Vielsprachigkeit des Cho-
res uur Geltung kann. Voe allem die
'r,hlreichen Sänger aus rler Gegend um

i "burg und Hennef sparten nicht mit
' :chtiger Anerkennung. Bortnian-
, ,, s groscaLütge Fllrbitten im Satz von

W. ,Mommör hatten aueh hier wieder
deri gleichen- Erfolg, der slch ilbrigens
am Abend in Düsseldorf wiederholen
sollt,e .

In der Maxkirche in Düsseldorf am
Atend wiederum das gleiche Bild;
trotz anhaltenden Regens. ein ausger-
ordentllch grosses Interesse un den
Eupener Chor, <ier aucb hler wieder
mit einem vielseitigen Programm auf-
wartete. Motetten von Gesängen von
grcadelt, Palestrina, Orff und Mom-
mer bildeten hier den Rahmen der
Messfeier. Statt der Hallenakustik von
Hennef fanden die Sänger hier eine
ausgesprochene Konzertresonanz, die
natüplich den einzelnen Vorträgen noch
besser bekam. so dass auch hier eine
von allen Seiten anerkannte Leistung
zustande kam, die dbm Marienchor in
der l,andeshauptstadt rrron Nordrhein-
Westfalen viele Freunde gewgnnen hat.
Dass sich der Tag. nicht ättetn bel die-
ser starken sängerischen Aktivität ab-
spielte, sei hier nur am Rande ver-
merkt, Jedenfails wurden die. ausge-
zeich:reten Erfolge entsprechend
ert. Der arbeitsreiche Tag fanrl
einen harmonisehen Abschlr'.ss.
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